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Zwei Drittel der Handwerksbetriebe in Deutschland nutzen bereits digitale Anwendun-

gen. Für die interne Kommunikation setzen 81 Prozent von ihnen auf E-Mails, knapp 

30 Prozent nutzen Online-Meetings. Zu diesen Ergebnissen kommt eine repräsentative 

Befragung unter Handwerksbetrieben im Auftrag des Bitkom und des Zentralverbandes 

des Deutschen Handwerks …  |  von Dr. Cristian Grossmann

Digitalisierte  
 Zusammenarbeit 
  schafft Sicherheit

llerdings arbeiten im Handwerk die meisten 
Beschäftigten nicht an einem festen PC-
Arbeitsplatz, sondern in der Werkstatt oder 

auf der Baustelle – E-Mails und Online-Meetings 
können sie dort häufig nicht nutzen. Ihre Arbeits- 
und Kommunikationsprozesse werden – anders als 
in den von Büroarbeitsplätzen geprägten Branchen 
– beim Thema Digitalisierung oft vergessen. Und 
so fehlt in der Regel eine professionelle Vernetzung 
aller im Betrieb Tätigen im Sinne einer daten-
schutzkonformen mobilfähigen Kommunikation 
und Zusammenarbeit. Sind die Mitarbeiter nicht 
in die betrieblichen Prozesse eingebunden, wirkt 
sich das unter anderem negativ auf die Sicherheit 
aus. Wenn sie zum Beispiel aufgrund der Be-
schaffenheit ihres Arbeitsplatzes nicht zeitnah auf 
aktuelle Informationen zugreifen können, erfahren 
sie spät oder gar nicht von aktuellen Gefahren oder 
Sicherheitsvorfällen. 

Risiken und Unfälle vermeiden

Arbeitsunfälle gefährden die Gesundheit der Be-
schäftigten und sind teuer für den Betrieb. Statista 
weist die volkswirtschaftlichen Produktionsaus-
fallkosten aufgrund von Arbeitsunfähigkeit wegen 
Verletzungen, Vergiftungen und Unfällen im Jahr 
2020 in Deutschland mit 8,9 Milliarden Euro aus. 
Eine auf gewerbliche Branchen zugeschnittene 
Mitarbeiter-App kann dabei helfen, Abläufe zu op-
timieren, Arbeitsbereiche sicherer zu gestalten und 
so Risiken zu minimieren. Das hat unsere Studie 
zum Return-on-Investment von Mitarbeiter-Apps 
gezeigt: Die größten Einsparungen im Bereich der 
Mitarbeitersicherheit erzielt, wer Kommunikation, 
Arbeitsabläufe und Dokumente über Smartphones 
oder Tablets datenschutzkonform digitalisiert und 
mobil verfügbar macht. Sicherheitskosten sinken 
und bis zu 70 Prozent der Arbeitsunfälle lassen sich 
vermeiden, wenn Sicherheitshinweise stets aktuell 
sind und die Mitarbeiter zuverlässig erreichen. Denn 
digitale Anwendungen für die Zusammenarbeit sind 
intuitiv, interaktiv, orts- und zeitun abhängig und 
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DIGITALISIERUNG

Die Beekeeper AG mit Sitz in Zürich und 

einer GmbH in Berlin ist führende Anbiete-

rin einer mobilen Mitarbeiterplattform zur 

Digitalisierung der internen und operativen 

Kommunikation. Mit seiner Lösung macht das 

Unternehmen den weltweit über zwei Milliar-

den Non-Desk Mitarbeitern den Arbeitsplatz 

mobil zugänglich. Die Kommunikation erfolgt 

via Privat- oder Gruppenchats sowie über 

Streams. Darüber hinaus besteht die Mög-

lichkeit, operative Prozesse mobil abzuwik-

keln, wie beispielsweise die Schichtplanung 

oder den Lohnabrechnungsversand.

Die Mitarbeiter-App verbindet jedes einzelne 

Teammitglied mit dem gesamten Unterneh-

men – in Echtzeit über mobile Endgeräte, 

den Desktop oder Bildschirme, zum Beispiel 

in Pausenräumen. Drittsysteme lassen sich 

über den Beekeeper Marketplace einfach und 

sicher mit der Lösung integrieren. 

Infos zu Beekeeper

werden im Gegensatz zu Aushängen an schwarzen 
Brettern häufiger beachtet. 

Vorfallsberichte zum Beispiel sind in einer digitalen 
Ablage gut aufgehoben und jederzeit einsehbar. So 
können die Mitarbeiter im oftmals durchgetakte-
ten Betriebs alltag schnell auf Gefahrensituationen 
reagieren. Darüber hinaus lassen sich aktuelle 
Sicherheitsrichtlinien regelmäßig mit der gesamten 
Belegschaft teilen. Lesebestätigungen sorgen dafür, 
daß alle, für die eine Information wichtig ist, diese 
auch zur Kenntnis nehmen. Beschäftigte können 
zudem unabhängig von Zeit und Ort an digitalen 
Sicherheitsschulungen teilnehmen. Und interaktive 
Sicherheits-Checklisten lassen sich leichter ausfüllen, 
aktualisieren und verwalten als Papierdokumente. 
Auf eine Datenbank, die alle relevanten Dokumen-
te enthält, können alle jederzeit zugreifen. Auch 
ist sichergestellt, daß stets die aktuelle Version im 
Umlauf ist. 

Erreichbarkeit und Verständigung

Handwerker arbeiten oft an schwer zugänglichen 
Orten, etwa auf Kränen, Dächern oder hochgele-
genen Arbeitsbühnen. Sie sind im Ernstfall nicht 
erreichbar, was immer wieder zu Sicherheitsvorfällen 
führt. Denn Sicherheitsbeauftragte können sie ohne 
digitale Hilfsmittel nur verzögert über kritische 

Vorfälle informieren. Werden jedoch Beinahe-Un-
fälle baustellenübergreifend geteilt, können zeitnah 
gewarnte Mitarbeiter die dann bekannten Risiken 
vermeiden. Mit einer Mitarbeiter-App sind Fotos 
der Gefahrensituation in Echtzeit schnell geteilt: 
Die Zwei-Wege-Kommunikation ermöglicht es, 
wichtige Informationen direkt zurück an Vorgesetze 
und Kollegen zu geben. So lassen sich viele Unfälle 
verhindern. In mehrsprachigen Belegschaften führen 
Sprachbarrieren zu Informationslücken und Miß-
verständnissen. Die digitalisierte Kommunikation 
ermöglicht je nach Anbieter eine Echtzeit-Überset-
zung, sodaß eine sicherheitsrelevante Information 
Beschäftigte sofort in ihrer jeweiligen Muttersprache 
erreicht. 

Weitere Informationen:

ZDH-Studie: https://www.zdh.de/ueber-
uns/fachbereich-wirtschaft-energie-

umwelt/digitalisierung-im-handwerk/

das-handwerk-in-deutschland-wird-digitaler/ 

Beekeeper-Studie „Der ROI der Digitalisie-

rung“: www.beekeeper.io/de/white-paper/
roi-digitalisierung/

Sicherheitscheckliste von Beekeeper für die 

Ferti gungsindustrie: www.beekeeper.io/de/
white-paper/checkliste-sicherheit-fertigung/ 
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